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Erfreulicher Voranschlag 2019 
 
An der Burgerversammlung vom 26. November 2018 wurde 
der Voranschlag 2019 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 790‘000 genehmigt. Für bauliche Sanierungsmassnahmen 
und zur Erneuerung der IT-Infrastruktur wurden zahlreiche 
Verpflichtungskredite genehmigt. Zudem genehmigte die 
Versammlung das revidierte Burgerrechtsreglement und 
sicherte fünf Personen das Burgerrecht von Thun zu. 
 
 
Voranschlag 2019 erwartet Ertragsüberschuss 
Der Voranschlag fürs kommende Jahr sieht bei einem 
Gesamtaufwand und -ertrag von CHF 26‘379‘000 einen 
Ertragsüberschuss von CHF 790‘000 vor. Die Jahresrechnung 2017 
und der Voranschlag 2018 weisen Aufwandüberschüsse aus. 
Nebst der guten Belegung im Burgerheim und in den 
Seniorenwohnungen im Burgergut Thun in Steffisburg trägt auch 

die Umsatzentwicklung der Schüür · Restaurant & Kultur zum 
positiven Ergebnis bei.  
 
Die finanziellen Auswirkungen der grossen baulichen Entwicklung 
im Burgergut Thun wird die Gemeinderechnung auch in Zukunft 
merklich belasten. Ab dem kommenden Jahr nimmt die 
Investitionstätigkeit deutlich ab. Die Bauarbeiten für die 
Umnutzung des ehemaligen Burgerheims zum «MediZentrum 
Burgergut Thun» und der Villa zur «Kita Burgergut» können im 
Frühling bzw. im Sommer 2019 abgeschlossen werden.  
 
Der Blick in die Zukunft zeigt ein positives Bild: Der Finanzplan 
erwartet für die nächsten fünf Jahre jeweils ein positives 
Rechnungsergebnis und die Verschuldung kann abgebaut 
werden.  
 
Einstimmig und ohne Kommentar haben die 69 anwesenden 
Burgerinnen und Burger den Voranschlag 2019 genehmigt. 
 
 
Kredite für baulichen Unterhalt und Erneuerung der IT 
Die Burgerversammlung hatte gleich über mehrere 
Verpflichtungskredite abzustimmen. Einerseits hiess sie zwei 
Kredite für Dachsanierungen gut. Bei der Liegenschaft 
Bahnhofstrasse 93 in Steffisburg (Haus Regina) besteht ein 
undichtes Flachdach, welches nun teilsaniert werden muss. 
Unerfreulich ist, dass es sich um eine neuere Liegenschaft handelt 
und nun Kosten im Umfang von CHF 200‘000 anfallen. Das Dach 
beim Bauernhaus Geissental 9 in Goldiwil hat seine Lebensdauer 
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erreicht und ist ebenfalls undicht geworden. Der Kredit für den 
kompletten Ersatz und die Dachisolation beträgt CHF 150‘000. 
 
Andererseits stimmte die Burgerversammlung zu, dass die 
Liegenschaften im Geissental an die öffentliche Wasserversorgung 
sowie an die Kanalisation angeschlossen werden und bewilligte 
dafür einen Kredit von CHF 250‘000. 
 
Schliesslich wurde auch ein Verpflichtungskredit von CHF 150‘000 
für die Erneuerung der IT-Infrastruktur mit jährlich 
wiederkehrenden Betriebskosten von CHF 85‘000 gutgeheissen. 
Die IT wird inskünftig in ein externes Rechenzentrum ausgelagert 
und damit wird die Infrastruktur lediglich gemietet. Die 
Investitionskosten für Server-Hardware entfallen damit. Mit dieser 
Lösung kann die Funktionalität und die Sicherheit optimal 
gewährleistet werden. 
 
 
Neues Burgerrechtsreglement und fünf Einburgerungen 
Wegen Anpassungen der übergeordneten Gesetzgebung musste 
das Burgerrechtsreglement revidiert werden. Neu kann die 
Burgerversammlung das Burgerrecht lediglich zusichern, für die 
Erteilung ist der Kanton zuständig. Die übrigen Änderungen sind 
mehrheitlich formaler Natur. Die Burgerversammlung genehmigte 
das neue Reglement. Es tritt am 1. Januar 2019 in Kraft. 
 
Die Burgerversammlung sicherte folgenden fünf Personen das 
Burgerrecht von Thun zu: 
− Patrick und Brigitte Aeschbacher mit Timothy und Alexandra, 

Hilterfingen; 
− Urs Goetschi, Rüttenen. 
 
 
Pensionierung von Ursula Thönen  
Nach über 47 Dienstjahren geht Ursula Thönen, Sachbearbeiterin 
Finanzen, Ende Jahr in die verdiente Pension. Präsident Michael 
Lüthi bedankte sich mit einer Würdigung für ihr wertvolles und 
langjähriges Wirken in der Verwaltung der Burgergemeinde Thun. 
 
 
 
Thun, 27. November 2018 


